


Tabelle 2 Durchschnittliche Bruttostunden- und Bruttowoehenverdienste der Arbeiter in der Industrie nach Wirtschaftsbereichen 
im Juli und Oktober 1964 sowie im Januar 1965 

I3ruttostundenverdienst Brutto.. ochenverdienst 
Veränderung Veränderung 

Okto-

 

Juli Juli Oktober her Januar OktoLcr 
1964 1965 gegen 

Juli  
Pf 

Januar Januor 
gegen 

Oktober 

Januar 
gegen 
Juli 

Oktober 
gegen 
Juli 

Januar 
gegen 

Oktober 

Januar 
gegen 
Juli 

Wirtscheftebereiclt 1964 1964 1964 1965 

% DM % 

Männliche Arbeiter 

Industrie (einschl. Hoch. u. Tiefbau) 399 415 423 181 191 191 + 5,5 +4,0 +1,9 + 0,0 +5,5 - 

Energiewirtschaft u. Wasser-

 

versorgung  
Bergbau  
Grundstoff- u. Produktionsgüter. 

industrien  
Investitionsgüterindustrien  
Verbrauthsgüterindustrien  
Nahrungs- u. Genußmittelindustrien 
Hoch- u. Tiefbau  

419 + 15,2 433 476 + 13,6 + 9,5 + 3,3 + 9,9 191 201 220 + 5,2 
384 + 3,3 + 8,0 393 399 + 2,3 + 1,5 + 3,9 175 183 189 +4,6 

392 
410 
378 
381 
400 

+ 2,0 
+ 1,2 
+ 2,0 
+ 2,6 
+ 1,5 

184 
182 
170 
187 
184 

+ 0,5 
+ 0,5 
+ 0,6 
+ 2,7 
- 5,9 

6,5 
7,7 
6,5 
2,1 
4,3 

408 416 
431 436 
392 400 
392 402 
406 412 

+ 4,1 
+ 5,1 
+ 3,7 
+ 2,9 
+ 1,5 

6,1 
6,3 
5,8 
5,5 
3,0 

195 
195 
180 
186 
187 

196 
196 
181 
191 
176 

+ 6,0 
+ 7,1 
+ 5,9 
- 0,5 
+ 1,6 

+ 
+ 
+ 
+ 
- 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

Weibliche Arbeiter 

Industrie (ohne Baugewerbe)  285 116 1 122 296 302 125 + 7,8 +3,9 + 2,0 +5,2 +2,5 + 0,0 

Energiewirtschaft u. Wasser. 
versorgung  

Grundstoff- u. Produktionsgüter-

 

industrien  
Investitionsgüterindustrien  
Verbraudhsgüterindustrien  
Nahrungs- u. Genußmittelindustrien 

+ 15,9 309 + 1,0 + 10,3 + 11,3 126 131 146 +4,0 + 11,5 312 344 

+ 5,5 + 1,0 +' 6,6 
+ 5,8 + 1,6 + 7,5 
+ 2,1 + 2,4 + 4,6 
+ 2,9 + 3,2 + 6,2 

8,3 
8,3 
7,0 
7,0 

290 
293 
284 
241 

121 
121 
114 
100 

130 
130 
118 
103 

131 
131 
122 
107 

+ 7,4 
+ 7,4 
+ 3,5 
+ 3,0 

0,8 
0,8 
3,4 
3,9 

306 309 
310 315 
290 297 
248 256 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

Eine weitere Ausnahme von der allgemeinen Arbeitszeitent-
wicklung bildeten die Nahrungs- und Genußmittelindustrien. 
Innerhalb dieser ist vor allem für die Getränkeindustrien je-
weils im Juli der größte Arbeitsanfall zu bewältigen, während 
der Oktober als Monat mit normalem Bedarf angesprochen 
werden kann. 

Zahl an bezahlten Ausfallstunden nachgewiesen als für die 

Männer. In den übrigen Bereichen hatten die männlichen 

Artleiter im Oktober 1964 zwar eine größere Zahl an ge-

leisteten Wochenstunden aufzuweisen als die weiblichen, aber 

auch mehr bezahlte Ausfallstunden. Berechnet man aus Grün-

den der besseren Vergleichbarkeit die durchschnittlichen 
wöchentlichen Arbeitszeiten der männlichen Arbeiter ohne 

den Hoch- und Tiefbau und ohne den Bergbau, so stand in der 

Industrie Baden-Württembergs einer bezahlten wöchentlichen 
Ausfallzeit von 1,9 Stunden bei den Männern eine solche von 
1,1 Stunden bei den Frauen gegenüber. 

 

Differenz zwischen den bezahlten und den geleisteten Wochenstunden 
in der Industrie Baden-Württembergs nach Wirtschaftsbereichen im 

Oktober 1964 

männliche 
Arbeiter 

Std. 

weibliche 
Arbeiter 

Std. 
R'irteehaftsbercieh 

Höhere ]trnttoverdienste 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung 3,9 
5,1 
2,1 
2,1 
1,3 
2,1 
0,4 

4,2 
- 
I,8 
1,5 
0,9 
1,0 
- 

Bei der Beurteilung der Entwicklung der Bruttoverdienste 
fällt zunächst auf, daß die durchschnittlichen Stundenverdienste 
in der Industrie Ballen-Württembergs im Berichtshalbjahr 
stärker gestiegen sind als im vergangenen Halbjahr. Einer Er-
höhung von 4;5 % bei den männlichen Arbeitern zwischen 
Januar und Juli 1964 stellt eine solche von 6.0 % zwischen 
Juli 1964 und Januar 1965 gegenüber. Während am Anfang 
des Jahres 1964 vor allem die Arbeiter des Hoch- und Tiefbaus 
und des Bergbaus in den Genuß von tariflichen Stundenlohn-
erhöhungen kamen, waren es gegen Ende desselben Jahres die 
Arbeiter der übrigen Bereiche, wobei diejenigen der Energie-
und Wasserversorgung einen beachtlichen Vorsprung erzielt 
haben. Da die durchschnittlichen Stundenverdienste der Ar-
beiter im Wirtschaftsbereich „Energie- und Wasserversorgung" 
schon immer die höchsten waren und sich der Abstand gegen-

 

Bergbau  
Grundstoff- und -Produktionsgüterindustrien 

 

Investitionsgüterindustrien 
Verb rau ehsgüte rindust ri en 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
Hoch- und Tiefbau  

Insgesamt  1,7 1,1 

 

Als einziger Erhebungsmonat innerhalb der Berichtszeit 
war der Oktober 1964 weder durch generelle, gesetzliche Aus-
fallzeiten noch durch jahreszeitlich bedingten vermehrten Ur-
laub gekennzeichnet. Deshalb erscheint es gerechtfertigt, für 
diesen Monat die Ausfallzeiten näher zu untersuchen. 

Lediglich im Wirtschaftsbereich „Energiewirtschaft und 
Wasserversorgung" wird für die Arbeiterinnen eine höhere 

 

Tabelle 3 Durchschnittliche Bruttostunden- und Bruttowoehenverdienste der Arbeiter in der Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau) 
nach Leistungsgruppen im Juli und Oktober 1964 sowie im Januar 1965 

13 nntoeumdcmcrdicnet Bruttowochenverdienst 
Veränderung 'eräoderung 

Juli Okt.- 
1964 her 

1964 

1'f 

Geschlecht Januar Juli Oktober Januar Oktober 
gcgcn 
Juli 

Oktober 
gegen

 

Juli 

Januar 
gegen 

Oktober 

Januar 
gegen 
Juli 

Januar Jam,or 
gegen gegen 

Oktober Juli  

Lcietungsgnq,pc 1965 1964 1964 1965 

0ö DM 

männlich 1  
männlich 2  
männlich 3  
weiblich 1  
weiblich 2  
weiblich 3  

+ 5,8 
+'5,1 
+ 3,8 
+ 7,4 
+ 7,7 
+ 7,8 

422 
387 
348 
298 
291 
280 

438 
404 
360 
307 
299 
293 

+ 3,8 
+ 4,4 
+ 3,4 
+3,0 
+ 2,7 
+ 4,6 

+ 2,1 
+ 1,7 
+ 0,8 
-I- 3,6 
+ 2,0 
+ 2,0 

+ 5,9 
+ 6,2 
+ 4,3 
+ 6,7 
+ 4,8 
+ 6,8 

191 
176 
158 
121 
117 
115 

201 
186 
166 
125 
123 
122 

202 
185 
164 
130 
126 
12,1 

+ 5,2 
+ 5,7 
+ 5,1 
+ 3,3 
+ 5,1 
+ 6,1 

+ 0,5 
- 0,5 
- 1,2 
+ 4,0 
+ 2,4 
+ 1,6 

447 
411 
363 
318 
305 
299 

Alle Arbeiter  370 163 172 172 385 391 +5,5 +4,1 +1,6 +5,7 +5,5 

 

195 

 



Oktober Januar 
1964 1965 

+ 5,6 1 027 1 1 074 + 1,0 + 4,6 

+ 3,0 + 5,1 + 8,3 

+ 2,5 + 6,2 + 8,9 
972 1 022 

1 060 1 126 

DM % 

Tabelle 4 Durchschnittliche Bruttomonntsverdienste der kaufmännischen Angestellten nach Wirtschaftsbereichen 
im Juli und Oktober 1964 sowie im Januar 1965 

Bruttomonntsverdienst der männlichen Angestellten Bruttomonatsverdienst der weiblichen Angestellten 

Juli her 1964 
1964 

1331 

Veränderung 
Januar Januar 
gegen gegen 

Oktober I Juli 

 

DAI 

Veränderung 
Oktober I Januar 

gegen gegen 
Juli Oktober 

% 

W irtsehattebcreicl, Oktober 
gegen 
Juli 

Okto-

 

Januar 
gegen 
Juli 

L 017 

944 
1 034 

1 012 
1 027 
1 009 
1 011 
1 036 

900 

920 
841 

910 
891 

Industrie (einschl. Hoch- u. Tiefbau) 

Energiewirtschaft u. Wasser-

 

versorgung  
Bergbau  
Grundstoff- u. Produktionsgüter-

 

industrien  
Investitionsgüterindustrien  
Verbrauehsgüterindust rien  
Nahrunge- u. Genußmittelindustrien 
Hoch- u. Tiefbau  

Handel, Kreditinstitute u. Versiche-

 

rungsgewerbe  

Großhandel 
Einzelhandel 
Kredit- u. sonstige Finanzierungs-

 

institute  
Versicherungsgewerbe  

1 072 + 1,9 + 4,0 + 5,9 
1 089 + 0,5 + 5,5 + 6,0 
1 069 + 1,1 + 4,8 + 5,9 
1 045 + 1,8 + 1,6 + 3,4 
1 052 - + 1,5 + 1,5 

923 951 +2,6 + 3,0 + 5,7 

931 964 + 1,2 + 3,5 + 4,8 
877 892 + 4,3 + 1,7 + 6,1 

954 996 + 4,8 + 4,4 + 9,5 
916 917 + 2,8 + 0,1 + 2,9 

627 634 672 + 1,1 

1 031 
1 032 
1 020 
1 029 
1 036 

+ 6,0 + 7,2 

Januar 
1965 

686 721 
680 736 

571 596 +3,4 + 4,4 + 8,0 

587 616 + 2,3 + 4,9 + 7,3 
535 555 + 3.1 + 3,7 + 6,9 

639 677 + 5,6 + 5,9 + 11,9 
620 633 + 3,0 + 2,1 + 5,1 

+ 3,6 + 5,1 1 + 8,9 
+ 2,1 + 8,2 1 + 10,5 

+ 1,1 + 6,5 1 + 7,6 
+ 1,1 + 6,1 + 7,3 

+ 0,8 + 6,2 + 7,1 
+ 1,5 + 4,9 + 6,5 

- + 2,9 + 2,9 

662 
666 

643 
632 
604 
618 
646 

552 

574 
519 

605 
602 

650 
639 
609 
627 
646 

692 
678 
647 
658 
665 

über den übrigen Bereichen durch die ausgewiesene Lohn-
erhöhung vom Januar 1965 noch weiter vergrößert hat, bedarf 
diese Entwicklung einer besonderen Erläuterung. 

Das hohe Niveau der durchschnittlichen Stundenverdienste 
bei den männlichen Arbeitern in der Energiewirtschaft und 
Wasserversorgung erklärt sich aus der Struktur der Arbeiter-
schaft dieses Wirtschaftsbereiches. Hier waren im Januar 1965 
knapp 81 % aller männlichen Arbeiter der Leistungsgruppe 1 
zugeordnet, während der entsprechende Anteil in der Ge-
samtindustrie (einschließlich Hoch- und Tiefbau) rund 52 % 
betrug. Bedenkt man ferner, daß in der Energiewirtschaft nur 
knapp 2 % der Arbeiter der Leistungsgruppe 3 zugehörten 
gegenüber 13 % in der Gesamtindustrie, so wird deutlich, daß 
der durchschnittliche Stundenverdienst in diesem Bereich ver-
gleiehsweise stark in die Nähe des Wertes für die höchst-
dotierte Leistungsgruppe 1 rückt. 

Die im Januar 1965 sichtbar gewordene beachtliche Er-
höhung der durchschnittlichen Stundenverdienste der Arbeiter 
in der Energiewirtschaft und Wasserversorgung resultierte 
aus mehreren Komponenten. Für die nicht kommunalen Be-
triebe wurden die Tariflöhne rückwirkend zum 1. Oktober 1964 
um 8 % erhöht, während die kommunalen Betriebe, für die 
der Tarifvertrag des öffentlichen Dienstes maßgebend ist, die-
selbe Erhöhung erst zum 1. Januar 1965 durchführten. Außer-
dem ist im Tarifvertrag des öffentlichen Dienstes mit Jahres-
beginn der sogenannte Sozialzuschlag eingeführt worden, der 
als Ausgleich für den im Ortszuschlag bei den Angestellten 
enthaltenen Betrag für Kinder gedacht ist. Die Auswirkung 
dieses von individuellen Merkmalen abhängigen Sozialzu-
schlages auf die durchschnittlichen Stundenverdienste läßt sich 
bei der im Summenverfahren durchgeführten Verdienststa-
tistik nicht angeben. Außerdem hat eine weitere Komponente 
auf die Erhöhung der Stundenverdienste im Januar 1965 ein-
gewirkt. Die Betriebe der Energiewirtschaft und Wasserver-
sorgung arbeiten mit einem Teil der Belegschaft auch an den 
Feiertagen kontinuierlich durch, so daß in diesem Fall neben 
bezahlten Ausfallstunden auch Feiertagszuschläge anfallen, 
die sich ebenfalls erhöhend auf die durchschnittlichen Stunden-
verdienste auswirken. Insgesamt wurde damit in diesem Be-
reich zwischen Juli 1964 und Januar 1965 eine durchschnittliche 
Stundenlohnerhöhung um 13,6 % bei den männlichen und um 
11,3 % bei den weiblichen Arbeitern nachgewiesen. 

Die Bruttotvochenverdienste, die unmittelbar die Höhe der 
Effektiventlohnung ohne Abzüge darstellen und sich für jeden 
Arbeiter als Produkt aus Stundenlohn und bezahlter Arbeits-
zeit errechnen, sind entsprechend der Entwicklung ihrer 
Komponenten teilweise beachtlich in die Höhe gegangen. In 
der Energiewirtschaft und Wasserversorgung erhielten die 

männlichen Arbeiter im Januar 1965 einen durchschnittlichen 
Wochenlohn von 220 DM, das sind 15,2 % mehr als im Juli 1964, 
und die Arbeiterinnen einen solchen von 146 DM (+ 15,9 °/0). 

Die Abhängigkeit der Bautätigkeit von der Jahreszeit wirkte 
sich für die Arbeiter des Hoch- und Tiefbaue mit einer Ab-
nahme ihres durchschnittlichen Wochenverdienstes bezüglich 
der gleichen Erhebungsmonate um 4,3 °/o aus. 

Angestelltengehälter weitgehend nivelliert 

Die Entwicklung der durchschnittlichen Bruttomonatsver-
dienste der Angestellten hat unverkennbar zu einer Nivellie-
rung innerhalb der vergleichbaren Angestelltengruppen ge-
führt. Läßt man die Werte für die Angestellten des Bergbaus, 
die ohnehin in Baden-Württemberg sehr schwach vertreten 
sind, außer Ansatz, so ergab sich im Januar 1965 bei den 
männlichen kaufmännischen Angestellten in der Industrie eine 
Streuungsbreite voll 67 DM zwischen dem höchsten Wert von 
1089 DM in den Investitionsgüterindustrien und dem nieder-
sten von 1022 DM in der Energie- und Wasserversorgung. 
Bezogen auf den Durchschnitt aller Industriebereiche sind das 
6,2 %. Für die weiblichen kaufmännischen Angestellten in der 
Industrie ergibt dieselbe Rechnung eine Streuungsbreite von 
74 DM oder 11,0 % des Mittelwertes und für die männlichen 
kaufmännischen Angestellten im Wirtschaftsbereich „Handel, 
Kreditinstitute und Versicherungswesen" 104 DM oder 10,9 °/o. 

 

Tabelle 5 

Durchschnittliche Bruttomonntsverdienste der männlichen technischen 
Angestellten in der Industrie nach Wirtschaftsbereichen 

im Juli und Oktober 1964 sowie im Januar 1965 

Bruttomonats werd ien st 

.Juli Okt.• 
1964 her 

1964 

Veränderung 

Oktober Januar Januar 
gegen gegen gegen 
Juli ! Oktober Juli 

Wirtschaftsbereich 

Industrie (einschl. Hoch. 
u. Tiefbau)  

Energiewirtschaft u. 
Wasserversorgung  

Bergbau  
Grundstoff- u. Produk-

tionsgüterindustrien . 
Investitionsgüter-

 

industrien  
Verbrauchsgüter-

 

industrien  
Nahrungs- u. Genuß-

 

mittelindustrien  
Hoch- u. Tiefbau  

1 116 1 127 1 178 +1,0 +4,5 +5,6 

1 103 1 142 1 188 + 3,5 + 4,0 + 7,7 
1 179 1 197 1 252 + 1,5 + 4,6 + 6,2 

1 110 1 123 1 170 + 1,2 + 4,2 + 5,4 

1 110 1 119 1 176 + 0,8 + 5,1 +5,9 

10-,7  1 090 1 133 + 1,2 + 3,9 + 5,2 

1 094 1 093 1 130 - 0,1 + 3,4 + 3,3 

1 277 1 295 1 309 + 1,4 + 1,1 +2,5 

Januar 
1965 

196 

Juli 
1964 




